
der Beıträge zueinander bei einer Kontext 1st angebracht, auf Barths
Festschrift dieser Art fast notwendiger- orıginale Konzeption zurückzugreıfen,
welse fehlen. ıne katholische „integrale Christo-

aul Löffler logie“ anzubahnen. Man kann hoffen,
daß verstandene Chrıistologıie auch

Alfons Nossol, Chrystologıa Karola für die Okumene VO  —; Bedeutung wäre,
„weıl s1e eıt konkreter und systematı-Wplyw wspolczesna

chrystologie katolicka Kar Barths scher Barths Überzeugung und Anlıegen
Christologie. Ihr Einfluß auf dıe ZU Ausdruck brächte ‚ Wır alle glau-

ben anders, aber WIT glauben keinenzeıtgenöÖssische katholische Christolo-
anderen c 66

g1e) (Reihe: Habilıtationsstudien
Lublın 1979 216 Seiten. Am Schluß des Buches folgt ıne

mehrere Seıiten umfassende Bıblıogra-ine der wichtigsten Neuerscheinun-
SCI auf theologıschem Gebiet In Polen phie, ıne Zusammenfassung in der

deutschen Sprache und eın Personenre-Der Untertitel gibt den Inhalt der Dis- gister. Das uch kann INa als eın weıite-sertatıon präzise in dem ersten eıl
analysıert der Verfasser dreı Entwick-

1C5 deutliches Symptom dafür begrü-
ßen, dal} dıe Sıntflut jener Zeıten, in de-lungsetappen oder dre1l ypen arth- 1CH katholische un: protestantischescher Chrıistologie und zelgt, dalß WIT Theologen entweder 1Ur polemisch *be1 ‚ar‘ mıiıt einer Chrıistologie der geneinander oder ın unverbindlıchemAuferstehung, der Menschwerdung und

der Versöhnung tun haben Es geht Pazıfismus, aber meist gar nıcht, mıit-
einander reden wollten, immerhın 1Imaber hlıerbel nicht ine rein pluralı- Sinken iststische Auffassung, sondern ıne Leonard Gorka SVDale und biblısch begründete Pluriformi-

tat Zugleich sıgnalısiert der Autor den
wirklıchen un: auch den weıteren mMÖg-
lıchen Einfluß jeder der dreı „spezlellen Jan Milic Lochman, Wegweılsung der

Freiheıit. Abriß der Ethık in der Per-Chrıstologien“ auf die katholische Aus-
legung der Chrıistologie. spektive des Dekalogs. GTIB 340

Im zweıten eıl g1ibt einen UusSs3a)l  - Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,
Gütersloh 1979menfassenden Überblick über dıe re 159 Seiten. art

und hre Verbindung mıt der katholi- 9,80
schen Christologie. Zuerst zeıgt Ossol, „Christliıche Ethık gründet 1m Ge-
daß sowohl dıe wichtigsten formalen schenk konkreter heilsgeschichtlicher
Elemente (Plurıformität) als auch dıe Befreiung; s1e geschieht und entfaltet
inhaltlıchen Elemente (Heılsgeheimnis, sich als Praxıs verbindlicher Freiheıit“
Gott 1n Christus, dynamische Einheit 29) Diıeser Satz des Basler Systemati-
der „Wiırklıichkeit Jesu CAhristi., dıe kers faßt ZUSammMmen, OIu ıhm
Österliıche Dimension der Gegenwart Je- geht dıe ehn Gebote als die „zehn

Christı heute) der Barthschen hr1ı- großen Freiheiten“, dıe Magna Charta
stologıe in der Bıbel verankert sıind und einer Befreiungsgeschichte auszulegen.
ebenso die Lehre christologischer Kon- Lochman knüpft damıt dıe TIradıtion
zılıen berücksichtigen WI1IEe dem integra- der tschechischen Reformatıon d} des-
len Charakter des Christusgeheimnisses gleichen aber Theologen WI1e
die Ireue bewahren wollen. In diesem Barth und Lehmann, die den alt-
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testamentlichen Lobpreıs des esetizes AdUus»s eLiwa einen gallZ anderen, stärker die
(wıe 1mM 119 Psalm) mıt der Vorordnung Dialektik VO  — mosaıschem esetz (als
des Evangelıums und der Einordnung in Institution) und Bergpredigt (als Ruf in
das Exodusgeschehen begründet en die personale Verantwortung) thematı-
Solche Ethik des Bundes 1st Ethik der sierenden Aktualisierungsversuch WI1Ie
Gnade, Ethık als Antwort der Dankbar- den Vo  — ppens (Das personale eıt-
keıt (wıe 1im Heidelberger Katechiısmus) alter, Stuttgart vergleichen.
und auch und in dıeser Reihenfolge Reizvoll dürifite auch eın Vergleıich dıeser

„Wegweısung der Freiheıit“ mıt denalso: „Wagnıs der Freiheit“ (25)
Damıt sınd bereıits viele Bezüge C- VO Rat der EKD und der Deutschen

in deren Zusammenhang das Biıschofskonfiferenz vorgelegten 99 Weg'
weisungen ZU Leben“ sein (Grundwer-Buch, dessen aktualisierende Gebotser-

klärungen verständlıich, abgewogen und und ottes Gebot, Gütersloh
auch für den Unterricht hilfreich sind, ermann Rıingeling
gelesen un: diskutiert werden kann.
Lochman stellt sıch dem Einwand, der OKUMENISCHE EBEGEGNUN
Dekalog se1l doch eın vorchristlicher und

Niels Hasselmann (Hrsg.), Kırche 1mvorneuzeıtlıcher TExXt. eute daher elt-
gehend untauglıch. Dieser Einwand sei- Zeichen der Einheıit. eXTE und Über-

aber ein fragwürdiges Vorverständnıis legungen ZUTr rage der Formen kırch-
lıcher Einheit. Vandenhoeck& Rup-VOTaUs, die Unterstellung nämlıch, dalß

dıie ehn Gebote zeitlose un: allgemeıne recht, Göttingen 1979 Seiten.
art 5,80Gesetze selen. Gegenüber einem derartı-

SCH moralistisch-legalıstischen Men- Der Ökumenische Studienausschul?
schen- und Weltverständnis macht der Vereinigten Evangelisch-Luthe-

rischen IC Deutschlands und desgeltend, daß s1e ihren konkreten Ort ın
der Vergegenwärtigung jenes Bundes Deutschen Nationalkomitees des Luthe-

Sıinal en als Bewahrung und Be- riıschen Weltbundes hat sıch mıt Zeichen
währung der uns VOoN Gott geschenkten der Kırche, Zeichen kırchlicher Einheıit
Freıiheıit und dann auch 1im Kontext und Modellen kiırchlicher Einheıt dUu»>-

des Neuen Bundes als Bewahrung und einandergesetzt. Als Ergebnis ırd eın
Bewährung der Freiheıit, der uns Studienbuch vorgelegt, mıt dem der
Christus freigemacht hat Dieses Herausgeber o  t! ‚„auch den Öökume-
offene „Ringen wahres Verständnıiıs nıschen artnern gerecht geworden
der Freiheıit eines Christenmenschen‘“‘ sein“. Es bietet einıge bıblısche und kır-
17) sucht den Weg zwıschen einem DC- chengeschichtliche exte dieses Jahr-

hunderts un beschäftigt sıch mıt dersetzliıchen (nomistischen; Druckfehler
18, Zeıle) un: einem hıbertinist1- Beziehung zwıischen Einheit und Wahr-

schen Mißverständnıis. heit Ausgangspunkt sınd ekklesiolog1-
sche Fragen uUunNnseIeceI westlıchen Welt,Fragliıch bleibt hingegen die Annah-

einer heilsgeschichtlichen Parallele strukturell gesehen bestimmt „Glauben
Von Exodus- un Ostergeschehen (Z1I) un: Kirchenverfassung“ das ıld Ver-
die die Interpretation bestimmt. Es gleicht 11a das Büchlein mıt dem
empfiehlt sich deshalb, über dıe 1m ‚„‚Ökumenischen Katechismus‘“‘, dann
uch (le1der mıt unvollständigen Anga- zeıgt siıch, daß 1m vorliegenden tärker
ben) vermittelten Literaturhinweılse hın- systematisch als hiıstorıisch VO:  CIl
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